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Donaueschingen (kd) Der Donau-
eschinger Turnverein hielt am Wo-
chenende in der neuen Realschul-
Turnhalle seine Vereinswettkämpfe
ab. Dabei absolvieren die Kinder- und
Jugendriegen einen Turn-Fünfkampf
an folgenden Geräten: Boden, Sprung,
Barren (Stufenbarren), Ringe, Reck
und Schwebebalken. Über 80 Kinder
und Jugendliche machten mit. Die
besten Starter erhielten Plaketten und
Siegerurkunden. Turner-Chef Armin
Rudolf lobte die schöne Kulisse in der
Halle. Eröffnet hatte die Veranstaltung
OB Thorsten Frei. Turnwart Jürgen
Kessler hob die gezeigten Leistungen
als gute Vorbereitung auf das Landes-
turnfest in Haslach hervor. Folgende
Sieger wurden in den verschiedenen
Altersklassen gekürt: Christian Berle,
Daniel Benzing, Alexander Kessler,
Andreas Bäuerle, Benedikt Fricker, Ni-
co Heitz, Celine Henkelmann, Leonie
Jung, Mona Deitlaff, und Jana Körner. 

B A A R

TURNVEREIN

80 Kinder
turnten mit

Gute Leistungen wurden bei den Vereinswettkämpfen des Turnvereins Donaueschingen gezeigt. Das Bild zeigt die Erst-
bis Dritt-Platzierten. B I L D :  D O R E R

Donaueschingen (rom) Das hätte sich
wohl in den kühnsten Träumen keiner
vorgestellt. Bei nicht gerade einladen-
dem Wetter, nahmen sage und schrei-
be 407 Starter beim Benefizlauf „Wir
helfen Steffen“ teil. Selbst Regen-
schauer ließ niemanden davon abhal-
ten, den 1,9 Kilometer langen Rund-
kurs um das Sportgelände des SV Aa-
sen unter die Laufsohlen zu nehmen.
Vom Jahrgang 2003 bis zum hohen Al-
ter waren Läufer vertreten. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit waren sogar
noch einige unterwegs, während sich
die Anderen bei der Bewirtung am –
und im Vereinsheim stärkten.

Mit Kinderschminken, Karussell
und Ponyreiten wurde auch der Bene-
fiztag „Wir helfen Steffen“ beim neuen
Lidl der Schlager vor allem für die Kin-
der. Für die Erwachsenen die ihre Kin-
der hervorragend betreut sahen, gab
es eine Tombola und natürlich auch
Bewirtung. So machte der samstäg-
liche Einkauf auch den Jüngsten sehr
viel Spaß.

WIR HELFEN STEFFEN

Fest und Lauf für
guten Zweck 

407 Läufer gingen am Freitagebdn für
Steffen an den Stadt. B I L D :  M Ü L L E R  

Ponyreiten war der Hit beim Lidl-Fest
für Steffen am Samstag. B I L D :  M Ü L L E R

Bräunlingen (jb) Ein Kabelbrand in
einem elektrischen Betriebsraum der
Biowärme Bräunlingen war der Grund
für einen Einsatz der Feuerwehr am
gestrigen Sonntagmorgen. Kurz vor 9
Uhr hatte die automatische Brand-
meldeanlage der Biowärme Alarm
ausgelöst. Die Feuerwehr Bräunlingen
rückte mit einem Löschfahrzeug aus.
Ebenso auch die Feuerwehr Hüfingen,
die wegen des Ausfluges des Bräunlin-
ger Wehrkollegen am Samstag bis
Sonntagfrüh noch in Bereitschaft war
zusammen mit Feuerwehr Döggingen.
Die Bräunlinger Wehr brachte den
Brand rasch unter Kontrolle, sodass
die Wehren nach einer halben Stunde
wieder abrücken konnten.

BIOWÄRME

Feuerwehr löscht
Kabelbrand

Donaueschingen (mom) Gut gelaunt
trafen sich die Donaueschinger Stadt-
hexen zahlreich am Samstagabend im
„Adler“ in Allmendshofen zur Jahres-
hauptversammlung. In geselliger
Runde wurden die Jahresberichte vor-
getragen, Kassenberichte und Verwal-
tungsangelegenheiten besprochen,
Aufgaben neu verteilt , Ausflüge ge-
plant und die verschiedensten Anre-
gungen diskutiert. Doch allem voran
standen natürlich die Wahlen der Vor-
standschaft und des Gremiums die ei-
nige Veränderungen mit sich brach-
ten. Das Amt des zweiten Vorstands
übernahm Rolf Kühbauch von Ger-
hardt Eisele, das der ersten Beiräte
wurde von Irene Eckert und Heidi Hei-
nemann besetzt. Katharina Fetzer
übernahm von Jens Fischer das Amt
des Kassenprüfers. Ins Gremium ge-
wählt hat man Thomas Minzer, Karin
Roschitzki, Heidi Heinemann und
Leonardo Celestino, die in Zukunft für
einen Teil der Organisation des He-
xenballs verantwortlich sein werden.

Und nachdem alle wichtigen Ent-
scheidungen getroffen wurden, wer-
den die Stadthexen in der Region un-
terwegs zu sein, um Jugendarbeit zu
leisten oder auf dem Herbstball mit ih-
rem Stand für Unterhaltung zu sorgen.
Die Stadthexen gehörren mit 154 Mit-
gliedern (48 aktive, 66 passive, 5 An-
wärter, Zunftmeister, ein Ehrenmit-
glied und 33 Kinder) zu den größeren
Hexenzünften in der Region. 

Stadthexen
planen Fasnet

Änderungen im Vorstand

Wolterdingen (rei) Und vor allen Din-
gen, dass sie so viele Bürger für das ge-
plante Gelingen dieses Spektakel ge-
winnen konnte, war enorm. Dies zeugt
wohl ohne Frage davon, dass dieser
Bregübergang einen großen „Fan-
club“ hat, denen das historische Bau-

denkmal sehr ans Herz gewachsen ist. 
Über 500 Gäste erlebten eine Reise

durch vergangene Zeiten und die Ge-
genwart. Höhepunkt war ohne Frage
der Umzug, an dem gut 200 Akteure
teilnahmen: Beerenwieber, Wanderer,
Tännlewieber, Gewerbetreibende, wie
Malerbetriebe, Küfer,
Bäcker, Schäfer, Blu-
menfrauen, Sommer-
frischler aus den 30-er
Jahren – natürlich alle
in originalem Gewand
– und noch vieles
mehr, war zu sehen.
Auch viele Wolterdin-
ger Vereine stellten eine Gruppe ab,
die über die Brücke als Laufsteg wan-
delten.

Musikalisch umrahmt wurde das
Fest unter anderen von den „Stadt-
streichlern“ Donaueschingen, die von
der Wolterdingerin Ricarda Hofmann

unterstützt wurden. Robert Gliese
blies das „Il Silentio“. 

Oberbürgermeister Thorsten Frei
gratulierte herzlich und war beein-
druckt. „Es war eine Mischung aus
Volksfest und Geschichtsunterricht.
Spannend und interessant“, sagte er.

Sein Dank galt Ar-
chitekt Hermann
Sumser vom Bau-
kulturverein, der
das Risiko für das
Projekt übernom-
men hat, und dem
Land Baden-Würt-
temberg. 

Sumser sprach von einer eindrucks-
vollen Veranstaltung. Er habe noch nie
erlebt, dass ein Bauwerk so eine Ak-
zeptanz genießt. „Was die Wolterdin-
ger fertig bringen, wenn sie wollen.
Und manchmal wollen sie, Gott sei
dank, dann klappt es auch“, meine

Pfarrer Werner Arnold anerkennend.
Er bewunderte auch den großen Ein-
satz von Hubert Mauz, der so verhin-
derte, dass die Brücke nicht „abge-
wrackt“ wurde.

Das Kämpfen hat sich für die enga-
gierten Wolterdinger also gelohnt. Der
eigentlich zum Abriss und der Ver-
schrottung preisgegebene Schliefi-
steg, der dem Hochwasserdammpro-
jekt im Weg war, führt wieder über die
Breg, und sorgt damit für eine kurze
Verbindung zwischen Dorf und Sport-
zentrum. Etwa 250 Meter flussabwärts
wurde er versetzt. Im Bündnis mit der
Interessengemeinschaft Baukultur,
konnten die Wolterdinger die Stadtpo-
litik zur 105 000 Euro teuren Verpflan-
zung der Brücke bewegen. Die Kosten
für die Aktion übernimmt das Land.

Weitere Bilder vom Fest im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Über 500 Gäste erwiesen dem neuen, alten Schliefisteg gestern bei spektakulären Fest Reverenz. B I L D :  R E I C H A R T

Macht auch als Stadtstreichler eine
gute Figur: Hubert Zimmermann.

Als Wallfahrer zeigten sich Johanna
und Andreas Müller. 

Norbert Ruf war als Feuerwehrmann
aus vergangenen Zeiten unterwegs.

Als historischer Schaffner konnte man
Eberhard Komer betrachten.

Wolterdinger organiseren originellen Umzug für ihren Schliefisteg

500 feiern Steg mit tollem Fest
Einmalig, klasse – die Meinung der
Mitfeiernden war einhellig. Es war
kaum zu glauben, was die Initiative
„Pro Schliefisteg“ mit Hubert Mauz
an der Spitze, zu Ehren des Steges
gestern aufgezogen haben. Stim-
mungsvoll, fröhlich und charmant
verlief der Festakt mit Einweihung
zur 100-jährigen Existenz und
gleichzeitigen Wiedergeburt des
Bregüberganges.

VON
ANITA RE ICHART

„Es war eine Mischung aus
Volksfest und Geschichts-
unterricht. Spannend und
interessant.“

OB Thorsten Frei beim Schliefi-
stegfest

V O L L E Y B A L L  A U F  H O H E M  N I V E A U

Man fühlte sich nicht bei Hobbymannschaften, die am Samstag in
Hüfingen die Stadtmeisterschaften im Volleyball austrugen. Sport auf
sehr gutem Niveau wurde geboten. Sieger wurde unter 15 gestarteten
Mannschaften das Team Jim Knopf aus Donaueschingen. In einem
packenden Endspiel sicherten sich die Donaueschinger gegen die
Hüfinger „Catweazle“ in zwei Sätzen den Sieg. B I L D :  M Ü L L E R

CDU DONAUESCHINGEN

Open-Air-Kino
Donaueschingen – Die CDU Do-
naueschingen präsentiert auf dem
Max-Rieple-Platz Mittwoch, 20.
Mai, 21 Uhr, einen Open-Air-Kino-
Abend. Gezeigt wird „Cyrano von
Bergerac“. Eintritt: drei Euro.

CDU BRÄUNLINGEN

Kandidatenpräsentation
Bräunlingen – Die Bräunlinger
CDU stellt ihre Kandidaten am
Dienstag, 19. Mai, 20 Uhr, im „Lin-
denhof“ vor. Zudem spricht Jürgen
Guse über seine Arbeit im Kreistag.
Ein Rückblick auf die Arbeit der
vergangenen fünf Jahre und ein
Ausblick auf die künftige politische
Arbeit steht an diesem Abend
ebenfalls auf dem Programm.

W A H L K A M P F

Donaueschingen – „Hartz IV und Kin-
derarmut gehören in Deutschland zu-
sammen. Kinder sind die Zukunft un-
seres Landes, Kinder sind die Zukunft
unserer Erde. Kinderarmut darf es da-
her nicht geben“, sagt die SPD-Kreis-
vorsitzende Beate Schmidt-Kempe.
Der SPD-Kreisverband Schwarzwald-
Baar diskutiert deshalb heute Abend,
19 Uhr, im Hotel „Concorde“ mit Hilde
Mattheis, stellvertretende Landesvor-
sitzende in Baden-Württemberg sowie
Mitglied des SPD-Bundesvorstandes. 

SPD-DISKUSSION

Hartz IV und
Kinderarmut


